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(54) Elektrisches Haushaltgerät mit einer Bedienvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft ein elektrisches Haushalt-
gerät (4) mit einer Bedienvorrichtung (1) zum Auswählen
oder Konfigurieren zumindest eines Geräteprogrammes
zur Durchführung eines Haushaltgeräteablaufs, umfas-
send zumindest eine Bedienhandhabe (6) und eine An-
zeigevorrichtung, wie ein Display (7), und einem Mikro-
controller (9) zur Erfassung der durch die Bedienhand-
habe (6) vorgenommenen Bedienhandlungen zur Aus-
wahl der Betriebsart oder von Parametern bereitzustel-
len zum Konfigurieren des Programmes im Haushaltge-
rät (4), wobei der Mikrocontroller (9) ferner dazu einge-
richtet ist, die Anzeigevorrichtung (7) aufgrund der Be-
dienhandlungen oder des Geräteablaufs zu steuern, um

Informationen dem Benutzer anzuzeigen, wobei der Mi-
krocontroller (9) ferner dazu eingerichtet ist, für ein aus-
gewähltes Geräteprogramm eine Information über den
zu erwartenden oder den tatsächlich vorhandenem En-
ergieverbrauch auf der Anzeigeeinrichtung auszugeben
anzuzeigen.

Um die Bedienung und Anzeige von Programmen in
einem Haushaltgerät mit Bereitstellung von energieopti-
mierten Maßnahmen einfach zu gestalten und den Be-
diener nicht unnötig mit Informationen zu konfrontieren,
ist die Ausgabe der Information über den Energiever-
brauch durch den Benutzer mittels der Bedienhandhabe
ein- oder ausschaltbar Anzeige ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Haushalt-
gerät mit einer Bedienvorrichtung zum Auswählen oder
Konfigurieren zumindest eines Geräteprogrammes zur
Durchführung eines Haushaltgeräteablaufs, umfassend
zumindest eine Bedienhandhabe und eine Anzeigevor-
richtung, wie ein Display, und einem Mikrocontroller zur
Erfassung der durch die Bedienhandhabe vorgenomme-
nen Bedienhandlungen zur Auswahl der Betriebsart oder
von Parametern bereitzustellen zum Konfigurieren des
Programmes im Haushaltgerät, wobei der Mikrocontrol-
ler ferner dazu eingerichtet ist, die Anzeigevorrichtung
aufgrund der Bedienhandlungen oder des Geräteablaufs
zu steuern, um Informationen dem Benutzer anzuzeigen,
wobei der Mikrocontroller ferner dazu eingerichtet ist, für
ein ausgewähltes Geräteprogramm eine Information
über den zu erwartenden oder den tatsächlich vorhan-
denen Energieverbrauch auf der Anzeigeeinrichtung an-
zuzeigen.
[0002] Elektrische Haushaltgeräte umfassen in der
Regel einen oder mehrere Verbraucher, sogenannte La-
sten, die in Abhängigkeit des konfigurierten Gerätepro-
gramms für jeweils vorbestimmte Zeiten aktiviert und de-
aktiviert werden. Der Benutzer hat in der Regel keine
Information darüber, wie viel Energie sein Haushaltgerät
bei einer Programmauswahl bzw. Konfiguration ver-
braucht. Im Zuge immer steigender Energiepreise und
zunehmendes Umweltbewusstsein der Gerätebenutzer
hat sich nun der Bedarf eingestellt, den Benutzer über
den Energieverbrauch zu informieren und die Möglich-
keit zu geben, sein Haushaltgerät energieoptimiert zu
betreiben.
[0003] So ist aus der DE 39 32 170 A1 ein elektrisches
Haushaltgerät bekannt, das über ein Anzeigefeld einen
kalkulierten Energieverbrauch anzeigt zu einem vorher
gewählten oder konfigurierten Geräteprogramm.
[0004] Aus der DE 10 2009 027 803 A1 ist es ferner
bekannt, eine Mehrzahl von Geräteprogrammen zu kon-
figurieren und abzuspeichern, sodass zu diesen ver-
schiedenen Programmen die jeweiligen Verbrauchsda-
ten dem Benutzer angezeigt werden. Der Benutzer kann
dann das für ihn geeignete Programm zur Durchführung
auswählen. Als nachteilig kann hierbei angesehen wer-
den, dass der Benutzer bei jeder Benutzung seines Ge-
rätes mit einer Vielzahl von Informationen konfrontiert
wird, die er nicht bei jeder Benutzung beachten möchte.
Ferner kann die Anzeigevorrichtung aufgrund der Viel-
zahl von darzustellenden Informationen als unübersicht-
lich und kompliziert angesehen werden.
[0005] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zu Grun-
de, die Bedienung und Anzeige von Programmen in ei-
nem Haushaltgerät mit Bereitstellung von energieopti-
mierten Maßnahmen einfach zu gestalten.
[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch ein
Haushaltgerät oder mit den Merkmalen des unabhängi-
gen Anspruchs 1 bzw. durch ein Gargerät gemäß An-
spruch 10 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-

terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den jeweils
nachfolgenden abhängigen Ansprüchen.
[0007] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben der Bereitstellung der Verbrauchsanzeige
von ausgewählten oder parametrierten und konfigurier-
ten Geräteprogrammen darin, dass der Benutzer nicht
mit einer Vielzahl von Einstellmöglichkeiten und Anzei-
gen überfrachtet wird. Ein für den Bediener vertrautes
Bedienkonzept wird auch unter Aufsicht der Energiever-
brauchanzeige im Wesentlichen beibehalten, sodass der
Bediener sich schnell und einfach der Funktion der An-
zeige des Energieverbrauchs vertraut machen kann.
[0008] Dies wird dadurch erreicht, dass die Ausgabe
der Information über den Energieverbrauch durch den
Benutzer mittels der Bedienhandhabe ein- oder aus-
schaltbar Anzeige ausgebildet ist. Somit wird der Bedie-
ner mit der zusätzlichen Information über den Energie-
verbrauch nicht belastet oder irritiert, wenn er dies ent-
sprechend wünscht. Die Anzeigevorrichtung gibt dann
keine Verbrauchinformationen aus, sodass dem Bedie-
ner die ihm vertraute Bedienoberfläche dargeboten wird.
Sobald der Bediener als optionale Funktion die Anzeige
des Energieverbrauchs aktiviert, wird nachfolgend die
Programmauswahl und Parameter- oder Konfigurations-
einstellung als menügeführte oder Berührfeldbedienung
bereitgestellt. In einer bevorzugten Ausführung kann da-
bei nach der Auswahl des Geräteprogramms und/oder
der Parametrierung und Konfigurierung ein vorab kalku-
lierter und im Speicher des Gerätes abgespeicherter
bzw. einprogrammierter Energieverbrauchswert ange-
zeigt werden, bevor der Benutzer das Geräteprogramm
startet, wodurch die einzelnen Lasten im Gerät durch die
Steuereinrichtung entsprechend dem Geräteprogramm
für die im Programm vorbestimmte Zeiten aktiviert und
deaktiviert werden. Wie gesagt, der vor der Durchführung
des Programms prognostizierte Energiewert basiert auf
eine Schätzung bzw. Voreinstellung. Die Auswahl und
Parametrierung oder Konfigurierung des Gerätepro-
gramms erfolgt quasi unter Aufsicht der Verbrauchsan-
zeige.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführung umfasst die
Bedienvorrichtung als Bedienhandhabe eine als Berühr-
schirm ausgebildete Blende, mit einem Display zur Be-
reitstellung der Anzeigevorrichtung und einem transpa-
renten Sensorfeld, das in Wirkverbindung mit dem Mi-
krocontroller steht zur Bestimmung einer Berührposition
oder einer Berührbewegung auf der Blende bzw. auf dem
Berührschirm, wobei der Mikrocontroller dazu eingerich-
tet ist, die  Betriebsarten, Programme und/oder Parame-
ter als Schaltfläche zur Auswahl durch Berührung der
dargestellten Schaltfläche anzuzeigen. Der Vorteil ist,
dass eine menügeführte Bedienung durch Generierung
von Schaltflächen in Abhängigkeit der jeweils vorher vor-
genommenen Bedienhandlung einfach möglich ist und
so eine für den Bediener einfache Benutzerführung be-
reitgestellt werden kann. Der zu erwartende Energiever-
brauch kann ebenfalls auf einem Bereich des Displays
in einer für den Bediener einfach zu begreifenden Art und
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Weise angezeigt werden.
[0010] In einer zweckmäßigen Ausführung ist die An-
zeigevorrichtung dazu ausgebildet, die Information über
den Energieverbrauch mittels einem grafisch oder sym-
bolisch gestaltetem Anzeigefeld anzuzeigen. Dies kann
beispielsweise eine Balkenanzeige oder sonstige Anzei-
ge eines Symbols sein, wodurch der Benutzer auf den
Energieverbrauch hingewiesen wird. Insgesamt ist eine
symbolische Anzeige häufig sehr schnell vom Bediener
zu erkennen.
[0011] In einer anderen zweckmäßigen Ausführung ist
die Anzeigevorrichtung dazu ausgebildet, die Informati-
on über den Energieverbrauch mittels nummerischen
Anzeige oder einer Textanzeige auf einem Anzeigefeld
auszugeben. Damit können dem Benutzer recht detail-
lierte Informationen über den Energieverbrauch seines
ausgewählten und/oder konfigurierten Programms an-
gezeigt werden. Die Kombination aus grafischer Anzeige
und nummerische oder textbasierte Anzeige ist ebenfalls
möglich, sodass stets ein umfassender Gesamtüberblick
für den Benutzer zur Verfügung gestellt wird. Dies ist
besonders vorteilhaft auf einem grafischen Display, wie
es für einen Berührbildschirm verwendet wird, zu ver-
wenden der einzusetzen.
[0012] In einer insgesamt zweckmäßigen Ausführung
ist die Anzeigevorrichtung dazu ausgebildet, die Infor-
mation über den Energieverbrauch am Ende des Ablaufs
des Geräteprogramms auszugeben, wobei hierbei der
tatsächlich eingetretene Energieverbrauch aufgrund der
erfassten Aktivierungszeiten der einzelnen Verbraucher
oder Lasten des Haushaltgerätes angezeigt wird.
[0013] In einer weiteren, insgesamt vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung ist die Steuereinrichtung dazu
ausgebildet, zumindest zwei mittels der Bedien-und An-
zeigevorrichtung konfigurierte Geräteprogramme zu zwi-
schen zu speichern, wobei mittels der Anzeigeeinrich-
tung ein einziges Geräteprogramm dem Benutzer als fa-
vorisiert gekennzeichnet werden kann. Hierbei kann
nach dem Auswählen und Konfigurieren von mindestens
zwei Geräteprogrammen der jeweilige zu erwartende
Energieverbrauch der durch die Steuereinrichtung akti-
vierten Lasten angezeigt werden oder es wird das Pro-
gramm, das den geringeren Energieverbrauch erwarten
lässt, mittels einer Markierung oder Kennzeichnung auf
der Anzeigevorrichtung versehen, sodass dies der Be-
nutzer als unmittelbare Empfehlung erkennen kann. So
kann der Benutzer beispielsweise bei der  Einstellung
eines Garprogramms in einem Gargerät verschiedene
Garprogramme, wie sie für ein Rezept üblicherweise vor-
geschlagen werden, auswählen und konfigurieren, wo-
bei nach Beenden der Einstellungen der Energiever-
brauch für die einzelnen Garprogramme oder eine Emp-
fehlung für ein einziges, das den geringsten Energiever-
brauch erwarten lässt, angezeigt werden.
[0014] In einer vorteilhaften Weiterbildung ist die Steu-
ereinrichtung ferner dazu ausgebildet, aus mehreren
konfigurierten Geräteprogrammen nur das favorisierte
als einziges Geräteprogramm nach der Eingabehand-

lung zur Durchführung automatisch auszuwählen und
auf der Anzeigevorrichtung anzuzeigen. Somit bleibt
dem Bediener eine komplizierte Analyse seiner Einga-
ben erspart, da der Mikrocontroller unmittelbar nach der
Auswahl bzw. Konfiguration aller in Frage kommenden
Geräteprograme für ein durchzuführenden Behand-
lungsprozess selbständig einen Vergleich bzw. eine
Analyse der eingegebenen Geräteprogramme dahinge-
hend durchführt, welches der eingegebene Programme
den geringsten Energieverbrauch erwarten lässt. Ein ein-
ziges Geräteprogramm, das mit dem geringsten Ener-
gieverbrauch, wird entsprechend vom Mikrocontroller
ausgewählt und auf der Anzeigevorrichtung oder dem
Display angezeigt, wobei der Benutzer nochmal durch
eine Aufforderung zu einer Eingabehandlung das Gerä-
teprogramm entweder starten bzw. aktivieren oder ver-
werfen kann. Ein weiterer Vorteil ist die übersichtliche
Gestaltung der Anzeigevorrichtung, die die Eckparame-
ter und den zu erwartenden Energieverbrauch für ein ein-
ziges Geräteprogramm anzeigen muss, ohne die Eck-
parameter und Energieverbräuche der anderen Alterna-
tivprogramme anzuzeigen. Der Benutzer wird somit nicht
mit einer Vielzahl von Informationen überfrachtet und
überfordert.
[0015] Für die Ausführung der als Berührschirm aus-
gebildeten Bedienvorrichtung ist es zum Aktivieren oder
Deaktivieren der Anzeigefunktion für den Energiever-
brauch vorteilhaft, zumindest eine separate Schaltfläche
zum Aktivieren der Informationsausgabe über den Ener-
gieverbrauch eines konfigurierten Geräteprogramms
vorzusehen. Damit kann mittels einer in einem Haupt-
menü eingestellten Zusatzfunktion für die Energieanzei-
ge, die als Eco-Feedback bezeichnet werden kann, die
weitere Pragrammauswahl und Parametrierung auf die
gleiche Weise mit der gleichen Schaltflächenanordnung
geschehen, wie ohne Zusatzfunktion der Informations-
ausgabe zum Energieverbrauch. Der Bediener muss
sich hinsichtlich seiner Bediengewohnheiten nicht um-
stellen, sodass diese Funktion besonders einfach zu
handhaben ist.
[0016] Die Erfindung betrifft ferner ein Gargerät, wie
beispielsweise Herd, Backofen oder Mikrowellenofen,
welches als Haushaltgerät wie vorstehend beschrieben
ausgebildet ist, umfassend eine Bedienvorrichtung, eine
Steuervorrichtung, sowie zumindest ein Lastmittel, wie
Gebläse, Heizeinrichtung und Mikrowellensender, wel-
ches zur Durchführung eines  Geräteprogramms, bei-
spielsweise eines Garprogramms, durch die Steuerein-
richtung oder eine weitere Steuereinrichtung aktiviert
und deaktiviert werden kann.
[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Fig. 1: ein als Gargerät ausgebildetes Haushalt-
gerät in einer perspektivischen Frontan-
sicht;

Fig. 2: die als Berührschirm ausgebildete Bedi-

3 4 



EP 2 662 633 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

eneinrichtung schematisch und
Fig. 3a - 3f: die als Berührschirm ausgebildete Bedi-

eneinrichtung in verschiedenen Bedie-
nungszuständen.

[0018] Fig. 1 zeigt als Haushaltgerät ein Gargerät, hier
beispielhaft einen Backofen 4, der ein Gehäuse 2 eine
frontseitige Tür 5 für den innenliegenden Garraum und
eine Blende 3 mit einer Bedieneinrichtung 1 umfasst. Die
Bedienvorrichtung 1 umfasst eine Blende 3 bzw. zumin-
dest einen Blendenbereich, der als Berührschirm 6 aus-
gebildet ist. Der Berührschirm 6 umfasst hierbei ein Dis-
play 7 und ein transparentes Sensorfeld 10, das zwi-
schen Blende 3 und Display 7 angebracht ist und mit
einem Mikrocontroller 9 zur Erfassung der Berührpositi-
on in Wirkverbindung steht. Das Display 7 wird ebenfalls
von einem oder von dem Mikrocontroller 9 bzw. einer
Steuereinrichtung 8 mit einem Mikrocontroller 9 ange-
steuert, um abhängig von der jeweils aktivierten Bedie-
nungsmöglichkeit die entsprechenden Schaltflächen 11
auf dem Display 7 darzustellen. Die Steuereinrichtung 8
oder der Mikrocontroller 9 kann derart ausgelegt sein,
dass sie auch die Lasten, die das Gargerät bzw. Haus-
haltgerät 2 umfasst, steuert, um einen Behandlungspro-
zess bzw. einen Garprozess durchzuführen. Der Mikro-
controller 9 steht dabei mi einem Speicher 9a in Verbin-
dung, in dem bereits vordefinierte Programme gespei-
chert sind. In den Speicher können zumindest einige vor-
definierte Programme verändert und überschrieben wer-
den oder zusätzliche, individuell vom Benutzer definierte
Programme abgespeichert werden.
[0019] Gemäß Fig. 2 ist beispielhaft die als Berühr-
schirm 6 ausgebildete Bedienvorrichtung mit der Darstel-
lung für Bedienhandlungen für ein auszuwählendes und
zu konfigurierendes Programm dargestellt, das nach der
Einstellung bzw. Konfiguration abgespeichert wird und
danach zur Aktivierung wieder vom Benutzer aufgerufen
werden kann. Fig. 2 zeigt dabei ferner schematisch die
Komponenten des Berührschirms 6, hier das Display 7,
ein darüber angeordnetes, transparentes Sensorfeld 10
und den Mikrocontroller 9, der das Display 7 zur Anzeige
von Schaltflächen 11 oder anderen Informationen steuert
und ferner mit dem Sensorfeld 10 in Wirkverbindung
steht zur Erfassung der Berührposition oder Berührbe-
wegung bzw. Berührgeste auf der Blende 3.
[0020] Fig. 3a zeigt den Berührschirm 6 in der Situation
nach der Auswahl der Betriebsart "Spezial" aufgrund ei-
ner Betätigung der Schaltfläche 11a. Die Anzeige dieser
gewählten Betriebsart bleibt in der Anzeige 7 in einem
von den Schaltflächen 11, 11a entfernten Bereich 12 er-
halten, wobei in diesem Beispiel das Anzeigefeld 12
"Hauptmenü Spezialanwendungen" anzeigt. In der ge-
zeigten Situation wird der Benutzer aufgefordert, weitere
Betriebsarten bzw. Parametereinstellungen auszuwäh-
len. In dem gezeigten Beispiel wird unter mehreren Kon-
figurationsmöglichkeiten die Auswahl mit einer Schaltflä-
che 11 b die Funktion "ECO Feedback"" bereitgestellt.
Nach der Betätigung der Schaltfläche 11 b für die Akti-

vierung der Informationsausgabe für den Energiever-
brauch wird eine Auswahlmöglichkeit gemäß Fig. 3b be-
reitgestellt. Hierbei werden mehrere Programme, zumin-
dest ähnlich bis gleichartig wie bei der Darbietung des
Hauptmenüs gemäß Fig. 2, zur Auswahl durch eine Be-
rührgeste angeboten. Dass sich der Bediener im über-
wachten Eingabedialog befindet, erfährt er über eine ent-
sprechend Ausgabe im Anzeigefeld 12 in diesem Bei-
spiel die Textausgabe "ECO Feedback 1".
[0021] In dem nun erläuterten Beispiel wählt der Be-
nutzer als Geräteprogramm "Heißluft Plus" aus, indem
er die entsprechend beschriftete Schaltfläche 11 berührt.
Gemäß Fig. 3c erfolgt nun eine Aufforderung, einzelne
Parameter einzustellen. In einer ersten 13T, der nach-
folgend angebotene Schaltflächen 13T sind Temperatur-
werte in Form einer animierten Walze mit einer etwa ho-
rizontalen virtuellen Achse A dargestellt, die durch eine
gleitende Berührbewegung quer zur virtuellen Achse in
eine animierte Rotation versetzt wird, wodurch sich die
angezeigten Temperaturwerte entsprechend einer vor-
gegebenen Reihenfolge erhöhen oder vermindern. Für
die Einstellung der Garzeit umfasst das Feld 13Z zwei
animierte Walzen, eine zur Einstellung der Stunden und
eine weitere zur Einstellung der Minuten. In dem gezeig-
ten Beispiel wird 160°C Gartemperatur und 20 Minuten
Garzeit ausgewählt. Mit der Schaltfläche 11, die mit "OK"
bezeichnet ist, kann die Auswahl- bzw. Einstellungs-
handlung abgeschlossen werden, die ausgewählten
Werte für die entsprechenden Parameter werden für die
Durchführung des Garprozesses bzw. Behandlungspro-
zesses übernommen oder aktiviert. Nun wird der Benut-
zer gemäß Fig. 3d dazu aufgefordert, ein weiteres Ge-
räteprogramm auszuwählen. Das vorher gewählte und
abgespeicherte Geräteprogramm wird nicht mehr zur
Auswahl angeboten, es fehlt in diesem Beispiel die Aus-
wahl "Heißluft Plus". Die Auswahl und Parametereinstel-
lung für das zweite, alternative Programm geschieht nun
auf die gleich Art und Weise, wie vorstehend beschrie-
ben. In diesem Beispiel wird das Programm "Ober- Un-
terhitze" durch Betätigen der entsprechend beschrifteten
Schaltfläche 11 ausgewählt. Nach der Einstellung der
Temperatur und Garzeit, hier 200°C und 16 Minuten ge-
mäß Fig. 3e , wird die Programmeinstellung mit der Be-
tätigung der mit "ok" bezeichneten Schaltfläche 11 be-
endet, sodass das zweite parametrierte Programm in den
Speicher 9a abgespeichert wird. Der Mikroprozessor 9
ermittelt nun aufgrund der eingestellten Temperaturen
und der Garzeiten für jedes der vorab  konfigurierten Gar-
programme den Energieverbrauch und zeigt dem Benut-
zer gemäß Fig. 3f das Programm an, das den geringeren
Energieverbrauch erwarten lässt. Ferner wird der Ener-
gieverbrauch im Klartext 12a hier "Energieverbrauch 1,8
KW" als Information ausgegeben. Durch die Betätigung
der Schaltfläche 11c "speichern" wird das empfohlene
Programm zur Durchführung des gewünschten Garpro-
zesses aktiviert bzw. gestartet.
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Patentansprüche

1. Elektrisches Haushaltgerät (4) mit einer Bedienvor-
richtung (1) zum Auswählen oder Konfigurieren zu-
mindest eines Geräteprogrammes zur Durchfüh-
rung eines Haushaltgeräteablaufs, umfassend zu-
mindest eine Bedienhandhabe (6) und eine Anzei-
gevorrichtung, wie ein Display (7), und einem Mikro-
controller (9) zur Erfassung der durch die Bedien-
handhabe (6) vorgenommenen Bedienhandlungen
zur Auswahl der Betriebsart oder von Parametern
bereitzustellen zum Konfigurieren des Programmes
im Haushaltgerät (4), wobei der Mikrocontroller (9)
ferner dazu eingerichtet ist, die Anzeigevorrichtung
(7) aufgrund der Bedienhandlungen oder des Gerä-
teablaufs zu steuern, um Informationen dem Benut-
zer anzuzeigen, wobei der Mikrocontroller (9) ferner
dazu eingerichtet ist, für ein ausgewähltes Geräte-
programm eine Information über den zu erwarten-
den oder den tatsächlich vorhandenem Energiever-
brauch auf der Anzeigeeinrichtung auszugeben an-
zuzeigen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausgabe der Information über den Ener-
gieverbrauch durch den Benutzer mittels der Be-
dienhandhabe ein- oder ausschaltbar Anzeige aus-
gebildet ist.

2. Haushaltgerät nach Anspruch 1, wobei die Bedien-
vorrichtung (1) mit der Bedienhandhabe eine als Be-
rührschirm (6) ausgebildete Blende (3) umfasst, mit
einem Display (7) zur Bereitstellung der Anzeigevor-
richtung und einem transparenten Sensorfeld (10),
das in Wirkverbindung mit dem Mikrocontroller (9)
steht zur Bestimmung einer Berührposition oder ei-
ner Berührbewegung auf der Blende (3) bzw. auf
dem Berührschirm (6), wobei der Mikrocontroller (9)
dazu eingerichtet ist, die Betriebsarten, Programme
und/oder Parameter als Schaltfläche (11, 11a, 11b,
11c, 13T, 13Z) zur Auswahl durch Berührung der
dargestellten Schaltfläche (11, 11a, 11 b, 11 c, 13T,
13Z) anzuzeigen.

3. Haushaltgerät nach Anspruch 1, wobei die Anzeige-
vorrichtung (7) dazu ausgebildet ist, die Information
über den Energieverbrauch mittels einem grafisch
oder symbolisch gestaltetem Anzeigefeld (12a) an-
zuzeigen.

4. Haushaltgerät nach Anspruch 1, wobei die Anzeige-
vorrichtung (7) dazu ausgebildet ist, die Information
über den Energieverbrauch mittels nummerischen
Anzeige (12a) oder einer Textanzeige auf einem An-
zeigefeld auszugeben.

5. Haushaltgerät nach Anspruch 3 und 4, wobei die
Ausgabe der Information aus einer beliebigen Kom-
bination aus grafischer, symbolischer, nummeri-

schen oder Textgestaltung des Anzeigefeldes be-
steht.

6. Haushaltgerät nach Anspruch 1,
wobei die Anzeigevorrichtung (7) dazu ausgebildet
ist, die Information über den Energieverbrauch am
Ende des Ablaufs des Geräteprogramms auszuge-
ben.

7. Haushaltgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinrichtung (8) dazu ausgebildet ist,
zumindest zwei mittels der Bedien-und Anzeigevor-
richtung (1, 6, 7) konfigurierte Geräteprogramme zu
speichern, wobei mittels der Anzeigevorrichtung (7)
ein einziges Geräteprogramm dem Benutzer als fa-
vorisiert gekennzeichnet werden kann.

8. Haushaltgerät nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinrichtung (8) ferner dazu ausge-
bildet ist, aus mehreren konfigurierten Gerätepro-
grammen nur das favorisierte als einziges Geräte-
programm nach der Eingabehandlung zur Durchfüh-
rung automatisch auszuwählen und auf der Anzei-
gevorrichtung anzuzeigen.

9. Haushaltgerät nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die als Berührschirm (6) ausgebildete Bedien-
vorrichtung zumindest eine separate Schaltfläche
(11a, 11b) zum Aktivieren der Informationsausgabe
über den Energieverbrauch eines konfigurierten Ge-
räteprogramms.

10. Gargerät (4), wie beispielsweise Herd, Backofen
oder Mikrowellenofen, welches als Haushaltgerät
gemäß einem der Ansprüche 1 bis 9 ausgebildet ist,
umfassend eine Bedienvorrichtung (1), eine Steuer-
vorrichtung (8), sowie zumindest ein Lastmittel, wie
Gebläse, Heizeinrichtung und Mikrowellensender,
welches zur Durchführung eines Geräteprogramms,
beispielsweise eines Garprogramms, durch die
Steuereinrichtung (8) oder eine weitere Steuerein-
richtung aktiviert und deaktiviert werden kann.
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